
Titelbild im Januar: Toshikoshisoba
Die Herstellung von handgemachten Soba (Buchweizennudeln) ist eine hohe handwerkliche 
Kunst, die viel Erfahrung und Fingerspitzengefühl erfordert. Die Vorbereitung muss sehr früh 
morgens geschehen, lange bevor die Tür für die ersten Gäste am Mittag geöff net wird. Dieser 
Soba-Meister aus Kanazawa kommt vollkommen ohne maschinelle Hilfe aus. Die Anzahl in-
dividueller Soba-Restaurants, in denen die Nudeln noch in Gänze von Hand produziert wer-
den, ist im Schwinden begriff en. Bei Ladenketten, die industriell vorgefertigte Soba verwen-
den, welche von angelerntem Personal zubereitet werden können, isst man preiswerter. 

Für die traditionellen Toshikoshisoba (年越しそば), die man gerne in der Nacht auf Neujahr isst, 
in der Hoff nung auf ein langes Leben, werden aber auch heutzutage noch die echten, handge-
machten Soba bevorzugt.
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